
Aufwind

Eine Handvoll Flüchtlinge kehren wieder zurück,

in großer Erwartung, Futter und Wärme zu finden,

ganz so, wie es ihnen mit in die Wiege gelegt wurde …

aber, der Himalaja kostet unmenschliche Kraft,

wenn auch die Aussicht bombastisch ist

und warmer Aufwind sie gleiten und dabei erholen lässt …

liegt das Ziel doch in großer Ferne, der Nistplatz noch weit –

sie schlagen sich durch, denn Flügel müssen schwingen,

erst, wenn die Heimat erreicht ist, herrschen Ruhe und Friede.
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